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Alli Häsli: So gang, du Chlyses, wohlgeruuet,
und bsorg is alii Ufträg guet!
Läb wohl, lab wohl!
(Si wìnked enaiid no zue.)

Nachtrag: Den Eindruck, daß richtige Häslein helfen, haben wir auf einfache Art
zuwege gebracht: Die Kinder trugen wollene Käppchen, braune, graue oder weiße, an
denen ich aus passendem Papier geschnittene Ohren festnähte. R. K.

Schweizer JElirOpallilfe Sammlung 1949, 27. Februar—26. März

Es ist nicht leicht, wieder und wieder zum Geben aufzurufen, und doch
oiuB es sein. Die Not um uns herum ist noch immer groß.

Vor allem soll die diesjährige Schweizer Europahilfe der Erziehungsarbeit

an einer entwurzelten, desorientierten Jugend gelten. Sie soll aber
auch Hand reichen dazu, einer willigen, einsatzbereiten Jugend zu der
nötigen beruflichen Ausbildung zu verhelfen.

Viele warten darauf, und viele sehen auf uns.
Auch diesmal soll das Motto heißen : Einen Tagesverdienst für die

Schweizer Europahilfe
Bedenken wir, daß es immer noch leichter ist, zu geben, als nehmen

zu müssen, und tun wir auch diesmal unsere Menschenpflicht! Einzahlungen
auf Postcheckkonto VIII 322. Zürich, Schweizer Europahilfe.
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